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Regionaljournal Steiermark

Preisaufschlag von über 260 Prozent für
Schokolade in Weihnachtsverpackung 

foodwatch Österreich hat die Preise für Naschereien in der
Weihnachtsverpackung mit ihrem alltäglichen Pendant verglichen. Das
Ergebnis: Zahlreiche Produkte sind in der Weihnachtsverpackung um
ein Vielfaches teurer. Der Spitzenreiter im foodwatch Check ist
Raffaello: Das Kokos-Mandel-Konfekt in der Stern-Verpackung ist – auf
100 Gramm gerechnet – um 261 Prozent teurer als die Raffaellos in der
normalen Packung. Ebenfalls deutlich teurer im Weihnachtsgewand
sind Ferrero Rocher, Ferrero Küsschen oder Mon Cheri. Deutlich
günstiger ist hingegen der weihnachtliche Multipack von Toffifee im
Vergleich zur Alltagspackung.

„Die massiven Preissteigerungen für dieselben Süßigkeiten im
Weihnachts-Outfit sind schlicht nicht nachvollziehbar und besonders in
Zeiten der allgemeinen Teuerung inakzeptabel”, kritisieren die beiden
Leiterinnen von foodwatch Österreich, Lisa Kernegger und Heidi
Porstner.

Besonders ärgerlich: Konsumenten haben bei der Weihnachts-Edition
oft nicht die Möglichkeit, die Preise direkt mit den alltäglichen Varianten
zu vergleichen. Einerseits stehen die Naschereien in
Weihnachtsverpackung im Supermarkt oft weit entfernt von den
regulären Süßwaren-Regalen. So ist ein direkter Vergleich der
Grundpreise auf 100 Gramm oder ein Kilo gerechnet nicht möglich.
Andererseits wird bei den großen Aufstellern in den Supermärkten nicht
immer der Grundpreis angegeben. In diesen Fällen ist es für
Konsumenten ohne Taschenrechner unmöglich, den massiven
Preisaufschlag zu durchschauen.

Lisa Kernegger und Heidi Porstner abschließend: „Enorme
Preisaufschläge für Weihnachtsverpackungen sind unfair. Um
Konsumenten einen besseren Durchblick zu verschaffen, muss der
Vergleichspreis zu herkömmlichen Varianten an den
Weihnachtsaufstellern angegeben werden.”
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